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Von Friedhelm Römer

Meinung

Gut angelegt
Dass das Programm zur Berufsein-
stiegsbegleitung sinnvoll ist, hat
auch Lauffens Bürgermeisterin Sa-
rina Pfründer nicht bestritten. Es ist
wie so oft im Leben: Es gibt nachvoll-
ziehbare Argumente für beide Posi-
tionen. Im Hinblick auf die Kosten,
die die Stadt hier jährlich zu tragen
hat, dürfte es jedoch sinnvoll ange-
legtes Geld sein. Viele Eltern ken-
nen die Situation, dass ihr Kind zu
wenig Eigeninitiative und Motivati-
on aufbringt, am Ende der Schulzeit
einen eigenen Weg zu finden. Daher
ist die Begleitung eines Schulsozial-
arbeiters eine gute Möglichkeit,
eine Lösung zu finden. Darüber hi-
naus ist es grundsätzlich keine
schlechte Idee, einmal eine Be-
standsaufnahme zu machen und
festzustellen, ob und wie dieses Pro-
gramm überhaupt wirkt.
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Die Fortsetzung der Berufsein-
stiegsbegleitung ist eine gute Ent-

scheidung, meint unser Autor.

Die Hölderlin-Werkrealschule in Lauffen profitiert auch weiterhin von der  Berufseinstiegsbegleitung. Der Gemeinderat stimmte nun für die Fortsetzung der anteiligen Fi-
nanzierung. Foto: Friedhelm Römer

Lauffen hält an Unterstützung fest
LAUFFEN Nach intensiver Diskussion beschließt der Gemeinderat die Fortführung der Berufseinstiegsbegleitung für Werkrealschüler

Von unserem Redakteur
Friedhelm Römer

D
ie Stadt Lauffen wird auch
weiterhin ihren Beitrag zur
Berufseinstiegsbeglei-
tung leisten. Das hat der

Gemeinderat in seiner jüngsten Sit-
zung am vergangenen Mittwoch
mehrheitlich bei sieben Gegenstim-
men beschlossen. Dieses Pro-
gramm ist in Lauffen an der Werkre-
alschule angesiedelt und richtet
sich an Schüler, die am Ende ihrer
Schulzeit stehen. Es hat das Ziel,
Schüler mit Bedarf auf ihrem Weg
von der Schule in den Beruf zu un-
terstützen, damit sie erfolgreich ins
Berufsleben starten können. Die
Kosten teilen sich der Bund über die
Agentur für Arbeit (50 Prozent), die
Kommune (25 Prozent) sowie nach
dem Ausstieg des Landes Baden-
Württemberg die Schwarz-Stiftung
(25 Prozent).

Haushaltslage Die Stadt Lauffen
hatte zuletzt ihre  Kofinanzierung
mit einer fixen Laufzeit bis Ende
2024 bestätigt. Im Anschluss daran
ist eine sogenannte Optionsziehung

vereinbart worden, die nun zur De-
batte stand. Damit verbunden war
also die Frage, ob die Laufzeit weiter
verlängert werden soll. „Das ist ein
gutes Programm, aber angesichts
unserer Haushaltslage machen sich
steigende Kosten bemerkbar“, sag-
te Bürgermeisterin Sarina Pfründer
und betonte, dass man nun die Mög-
lichkeit habe, aus diesem Pro-
gramm auszusteigen. Bisher hatte
die Stadt für diese Maßnahme je-
weils 20 000 Euro pro Jahr im Haus-
halt eingeplant.

Es entwickelte sich eine intensive

Diskussion, bei der sich allerdings
lediglich die CDU-Fraktion der Posi-
tion der Bürgermeisterin anschloss.
„Wir haben tausende freie Lehrstel-
len, die Industrie sucht händerin-
gend Nachwuchs“, begründete
Fraktionschef Axel Jäger die ableh-
nende Haltung der CDU.

Die weiteren Fraktionen kamen
allerdings zu einer anderen Bewer-
tung. „Wir sehen, dass viele Famili-
en ihre Kinder nicht mehr unterstüt-
zen, und wir sehen daher Karrieren
gefährdet“, sagte Dagmar Zoller-
Lang. Die Fraktionssprecherin der
Freien Wählervereinigung empfahl
eine Evaluation seitens der Verwal-

tung, um sich anschließend ein ge-
naueres Bild machen zu können. Da-
mit könne man die Wirksamkeit der
Maßnahmen überprüfen.

Impuls Die SPD-Fraktion schloss
sich dieser Position an. Fraktions-
sprecher Jan Reichle betonte: „Wir

wollen Bürgergeld-Empfänger ver-
meiden. Jugendliche brauchen oft
einen Impuls.“ Man solle lieber
nicht im sozialen Bereich streichen,
denn der Schaden werde größer als
der Nutzen sein. Auch Michael
Mühlschlegel (FDP) äußerte sich in
diese Richtung und forderte: „Wir

müssen diese Kinder unterstützen.“
Erwin Köhler, der für die Grünen

ebenfalls im Landtag sitzt, übte
Selbstkritik: „Ich sehe die wirt-
schaftliche Komponente, aber auch
die soziale Komponente, und es är-
gert mich, dass wir es vom Land
nicht schaffen, eine vernünftige För-
derung hinzubekommen.“ Für Pe-
ter Breischaft (CDU), der einen
Handwerksbetrieb in Lauffen führt,
liegt das Problem bei den Eltern.
Dem widersprach Rotraut Schmalz-
ried (Grüne): „Vielleicht braucht es
gerade deshalb die Begleiter, um die
Eltern zu überzeugen.“
Meinung „Gut angelegt“

„Wir sehen, dass viele
Familien ihre Kinder

nicht mehr
unterstützen.“

Dagmar Zoller-Lang

Musik, Theater und eine verkehrsberuhigte Ortsmitte
Erstes Konzert der Ohrwürmer, Millionenraub in Weiler und Einweihung der Umgehungsstraße

Unterwegs in
Pfaffenhofen

Von Helga El-Kothany

Rocknight Bereits seit Wochen
sieht man in Pfaffenhofen rot, weiß
und gelb auf den Straßen. Noch ist
die Durchfahrt durch den Ort und
zur Wilhelm-Widmayer-Halle mög-
lich. Hier steigt heute Abend die
neunte Rocknight des TSV Pfaffen-
hofen mit „Perfect Heat“, die ab 21
Uhr für einen Abend den Ort musi-
kalisch aus den Angeln heben.

Straßensperrung Ab Montag sieht
die Verkehrswelt anders aus. Der
Kreuzungsbereich Maulbronner-/
Bahnhofstraße ist für die nächsten
Wochen gesperrt, innerörtliche Zu-
fahrten sind gewährleistet. Der
überörtliche Verkehr wird zwischen
Güglingen und Zaberfeld über
Kleingartach und Michelbach um-
geleitet. Immerhin wird am 19. De-
zember die Umgehungsstraße von
Güglingen nach Pfaffenhofen einge-
weiht.

ren – Ohrwürmer singen möchte,
entscheidet man sich, sich auch so
zu nennen.

Theater Auf eine erfolgreiche Tra-
dition zurückblicken kann die Thea-
tergruppe des Liederkranzes Wei-
ler, die gerade zweigleisig fährt. Für
den Seniorennachmittag in der Pfaf-
fenhofener Wilhelm-Widmayer-Hal-
le am 20. Oktober studiert sie den
vielversprechenden Einakter „Da-
mensauna“ ein.

Gleichzeitig beginnen jetzt auch
die Proben für das neue Theater-
stück. In dem Dreiakter „Mission
Million“ des Erfolgsautors Hans
Gmür wird es auch diesmal wieder
turbulent zugehen. Ein in flagranti
ertappter Liebhaber, ein Raubüber-
fall in einer Postfiliale, der geflüchte-
te Lover entdeckt in den Kleidern
des Posträubers und die Beute in
der Wohnung des Ehepaars.

Das bewährte Ensemble mit den
Neuzugängen Natascha Eckert, Fe-
lix Schardt und unterstützt von Me-
lanie Pfingstler, Theater Stockheim,
wird den Millionen-Schlamassel ge-
wohnt unterhaltsam lösen.

Der Start ist vielversprechend: Margret Munz (vordere Reihe, 6.v.l./weiße Hose) und
die „Ohrwürmer“. Bilder: Helga El-Kothany

Ab Montag muss sich der Verkehr auf
Umleitungen einstellen.

Margret Munz hat eine spannen-
de Zeit hinter sich und für den Chor
des Liederkranzes Pfaffenhofen viel
gewagt – und wie es aussieht, viel ge-
wonnen. Einen Chor auf die Beine
zu stellen, ist nicht leicht. Aber sie
traut sich, zuerst einmal einen Pro-
jektchor auszuschreiben. Als Diri-
genten kann sie Florian Geibel ge-

winnen, in der Region kein Unbe-
kannter.

Von Anfang an setzt Margret
Munz dem Chor ein Ziel vor Augen:
das Konzert, zu dem sie auch gleich
Gäste mit ins Boot holt, den MGV
Ochsenburg und Chorisma aus
Stockheim. Und weil der Chor – mit
Mitgliedern zwischen 24 und 82 Jah-

Musik Ruhiger wird es am 19. Okto-
ber beim ersten Konzert der „Ohr-
würmer“ in der Widmayer-Halle
klingen. Auf der Bühne bauen Sän-
gerinnen und Sänger Notenständer
auf und richten alles her, was sie
brauchen. Mit Blick auf den Chor
sitzt der Dirigent am Bühnenrand
am Klavier.

Lehrerschaft
gramm wäre eine entsprechende För-
derung über die Lehrerschaft und die
Schulsozialarbeit nicht darstellbar,
heißt es seitens der Lauffener Stadt-
verwaltung. fri

Die Lauffener Werkrealschule und die
Schulsozialarbeit schätzen die Be-
rufseinstiegsbegleitung für Schüler,
die einen entsprechenden Unterstüt-
zungsbedarf haben. Ohne dieses Pro-

Ort feiert Kelterfest
Der Musikverein „Harmonie“ ver-
anstaltet am Wochenende, 28. und
29. September, das Kelterfest. Es
gibt Musik, erlesener Weine und ku-
linarische Köstlichkeiten. Am Sams-
tag wird das Fest um 18 Uhr mit
Fassanstich eröffnet, anschließend
folgt der Laternenumzug.

Kirchheim

Weinausschank
Die Weingärtner Stromberg-Za-
bergäu laden am Samstag und Sonn-
tag, 28. und 29. September, alle
Weinliebhaber zur Weinprobe am
Zweifelberg ein. Zwischen 12 und 18
Uhr können hervorragende Weine
und Sekte bei herrlicher Aussicht in-
mitten der Weinberge genossen
werden. In der kommenden Woche
am Tag der deutschen Einheit, 3.
Oktober, bewirtet die „Zweifi-Crew“
mit Familie Brahner, Monninger
und Walter von 11 bis 18 Uhr.

Brackenheim

Kirchweihfest
Die Evangelische Kirchengemeinde
Lauffen/Neckarwestheim veran-
staltet am Sonntag, 29. September,
ihre Kirchweihfest. Los geht es um
10 Uhr mit einem Gottesdienst in
der Gregoriuskirche. Der Musik-
verein Neckarwestheim übernimmt
die musikalische Begleitung.

Neckarwestheim Klavierabend im Wasserschloss
in Zusammenarbeit mit dem Kultur-
amt Bad Rappenau und ist eingebet-
tet ins Neckar-Musikfestival. In sie-
ben Spielstätten von Bad Dürrheim
bis Heidelberg präsentieren Preis-
träger Werke von der Klassik bis in
die heutige Zeit. Tickets gibt es on-
line unter www.reservix.de oder an
der Abendkasse. red

dern: Von Schumann die bekannten
Kinderszenen op. 15, von Tschai-
kowsky das nur selten zu hörende
Kinderalbum op. 39 und von Münch
die Märchen und Arabesken op. 32,
die Kinderlieder op. 32a sowie die
Sterl-Impressionen op. 49b.

Die Veranstaltung wird organi-
siert vom Verein piano international

BAD RAPPENAU Am Samstag, 28. Sep-
tember, gibt ab 19 Uhr die aus Ta-
tarstan stammende Pianistin Liliaa
Khusnullina im Wasserschloss Bad
Rappenau ein Klavierkonzert mit
Werken von Martin Münch, Robert
Schumann und Peter Iljitsch Tschai-
kowsky. Schwerpunkt sind unter-
schiedliche Zyklen von Kinderlie-

Junge Stimmen
aus Afrika

HEILBRONN Sängerinnen und Sänger
eines südafrikanisch-deutschen Ju-
gendchores sind in Frankenbach zu
Gast. Den Auftakt ihrer Tournee
durch vier Bundesländer bildet ein
Konzert in der Evangelisch-metho-
distischen Friedenskirche am Mon-
tag, 30. September, 19 Uhr. Das Be-
sondere: Es gibt auch die Möglich-
keit, an einem Workshop mit den
Choristen zu proben und aufzutre-
ten. Eine Gelegenheit, mit dem Chor
zu singen und sich mitzubewegen.
Dazu lädt die Evangelisch-metho-
distische Kirche am Montag ab
16.30 Uhr ein.

Schon am Sonntag, 29. Septem-
ber, wird der Chor den Gottesdienst
mitgestalten, der um 10 Uhr in der
Friedenskirche beginnt. red

Erste Kandidatur
bekannt gegeben

MASSENBACHHAUSEN Nachdem
Nico Morast zum 1. Oktober als
Oberbürgermeister nach Bretten
wechselt, wird in Massenbachhau-
sen ein neuer Bürgermeister ge-
sucht.

Seit dem 21. September darf man
sich auf das Amt bewerben – und so-
gleich hat Steffen Braun, der Haupt-
und Ordnungsamtsleiter der Stadt
Beilstein und ehemaliger Bauamts-
leiter der Gemeinde Nordheim, sei-
nen Hut in den Ring geworfen. Seine
Kandidatur hat der 30-jährige ver-
heiratete Familienvater einer zehn-
monatigen Tochter am Freitag
selbst bekanntgegeben.

Die Bewerbungsfrist für die Bür-
germeisterwahl in Massenbachhau-
sen läuft noch bis zum 4. November,
18 Uhr. Im Anschluss daran wird die
Heilbronner Stimme alle Bewerber
des Amtes ausführlich in Portraits
vorstellen. sb

©HEILBRONNER STIMME | Landkreis West | REGION | 30 | Samstag,  28. September  2024 


